
Universität Bern I Universität Zürich

vetsuisse-fa l<u [tät
Reglement über den Educator Track

an der Vetsuisse-Fakultät der Universitäten Bern und Zürich

Der Vetsuisse-Rat,

gestützt auf Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe e der Vereinbarung der Kantone Bern und Zürich
über die Vetsuisse-Fakultät der Universitäten Bern und Zürich vom 16. November /
6. Dezember 2005 sowie auf das gemeinsame Fakultätsreglement vom 9. Juni 2023
(Fakultätsreglement der Vetsuisse-Fakultät der Universitäten Bern und Zürich)

beschliesst am 27 . Mär22026 das folgende Reglement über den Educator Track

1. Hintergrund

Forschung, Lehre und Dienstleistung sind Kernaufgaben der Vetsuisse-Fakultät. Die
Dienstleistung umfasst v.a. auch hochspezialisierte tierärztliche Tätigkeiten in Klinik oder
Diagnostik, für die eine postgraduale Qualifizierung als Spezialist*in, auf Basis einer
mehrjährigen anspruchsvollen Weiterbildung, Voraussetzung ist. Diese Ausbildung wird
ebenfal ls an der Vetsu isse-Faku ltät angeboten.

An der Vetsuisse-Fakultät sind aufgrund der Aufgaben in Forschung, Lehre und Dienstleistung
und der in vielen Bereichen vorausgesetzten anspruchsvollen postgradualen Spezialisierung
die Anforderungen an eine akademische Karriere komplex. Um dieser Komplexität Rechnung
zu tragen, gibt es an der Vetsuisse-Fakultät zwei komplementäre Wege, um sich für höhere
akademische Positionen zu qualifizieren, Habilitation und Educator Track. Bei der Habilitation
liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Forschung und Lehre, beim Educator Track auf den
Bereichen Lehre und Dienstleistung (d.h. klinischer oder diagnostischer Tätigkeit) mit einem
geringeren Anteil Forschung.

ln vielen Kliniken und Einheiten mit hohem Lehr - und Dienstleistungsanteil ist es schwierig,
hochqualifiziertes Personal zu finden und zu halten, welches diese Bereiche abdeckt. Die

Option der akademischen Qualifizierung über den Educator Track ist essenziell, um den
genannten Spezialist*innen einen attraktiven Karriereweg zu bieten und sie langfristig an die
Fakultät zu binden; nur mit solchen Expert*innen kann der reibungslose Betrieb der Kliniken
und anderer Einheiten mit hohem Lehr- und/oder Dienstleistungsanteil garantiert werden.

Einstiegsbedingungen für den Educator Track

Erfolgreicher Abschluss eines Tiermedizinstudiums mit Diplom, Magister oder
Approbation und Bewilligung zur Ausübung tierärztlicher Tätigkeiten in der Schweiz,

Promotion oder äquivalente Forschungsleistung,
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3. mindestens 12 Monate fachspezifische Tätigkeit an einer anerkannten
wissenschaftlichen Einrichtung, einer Klinil</Praxis mit Spezialistenwissen, einem

Tiergesundheitsdienst oder einem Diagnostiklabor ausserhalb der Vetsuisse-Fakultät,

4. EBVS/ABVS (re-)zertifizierter Spezialist*innenstatus oder nachgewiesene
Spezialkenntnisse in Fachgebieten, in denen es kein European/American College gibt,

5. Nachweis über Lehrtätigkeit an einer Hochschule,

6. Sprachkenntnisse: Englisch, weitere Sprachen nach Anforderungen der Einheiten

Leistungsauftrag während des Educator Tracks (5 Jahre, mind. 80%

durchschnittlicher Beschäftigungsg rad)

75-80% Dienstleistung/Lehre; 20-25o/o Forschung und eigene Weiterbildung in der effektiven

Arbeitszeit. Der Ferienanspruch bleibt von dieser Aufteilung unberührt. ln den folgenden

Bereichen muss ein sinnvolles und genügend breites Programm abgedeckt werden:

Dienstleistung und administrative Aufgaben
. Verantwortung für klinische und/oder diagnostische tierärztliche Tätigkeiten im

Fachgebiet; schliesst die Teilnahme am Notfalldienst mit ein
o Verantwortung im administrativen Bereich, z.B. Erstellen von Dienstplänen,

Kontrolle der korrekten Erfassung erbrachter Leistungen, Führen der
Dokumentation erbrachter Leistungen, Führen von Personal inkl.

Mitarbeitendengesprächen, Kommunikation mit übenveisenden Kolleg*innen

u nd/oder Auftraggebenden

Lehre im Rahmen des Vetsuisse Curriculums
. Vorlesungen
. Seminare, Praktika, Übungen, Kolloquien
. klinische/diagnostische Ausbildung von Studierenden (2.8. in Rotationen)

. Betreuung von Masterarbeiten

. während des S-jährigen Tracks müssen mindestens 2 Lehrveranstaltungen durch

ein unabhäng iges Evaluationsverfahren evalu iert werde n

. im letzten Jahr des Tracks: öffentliche Probevorlesung gemäss $ 6.

Lehre im Rahmen der postgradualen Fort- und Weiterbildung
. Supervision von Residents
. Supervision von FVH-Anwärter*innen oder Personen in äquivalenten

Fortbildu ngs prog rammen
. Supervision von lnterns
o Organisation und Leitung von Fallbesprechungen/fachspezifischen Seminaren

. Präsentation von Fort- und Weiterbildungsvorträgen (mind. 1 pro Jahr)
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Forschung
o Beteiligung an Forschungsprojekten als fachlicher Advisor, z.B. im Rahmen

grösserer Projekte oder als Betreuer*in von Residents
o Brückenbildung zur und Unterstützung der vertieften angewandten Forschung

. Wissenschaftliche Publikationen (peer-reviewed). Erwartet werden mindestens 1

Publikation als Ersl oder Letztautor*in sowie mindestens 4 weitere Publikationen

als Co-Autor*in.

Drittmittel
. ln der Regel die Einwerbung von Drittmitteln aus mindestens einem der Bereiche

Lehre (2.8. für neue Lehrformate), Forschung oder Dienstleistung (2.B. Geräte).

Drittmittel können sowohl aus dem Bereich der Personen- wie auch der

Projektförderu ng stammen.

- Eigene Weiterbildung
. Universitäre Ausbildung in Hochschuldidaktik. Die Ausbildung muss einem

kohärenten Konzept folgen und darf nicht aus beliebigen Halbtages- oder

Ganztageskursen zusammengese2t sein. Beispiele für sinnvolle

Didaktikausbildungen sind derzeit ein CAS Hochschullehre an der Universität Bern

oder das didaktische Qualifizierungsprogramm ,,Teaching Skills" an der Universität

Zürich.
r Eigene Weiterbildungen und Leistungen gemäss den Vorgaben des jeweiligen

American/European College (siehe: American/European Board of Veterinary

Specialisation; ABVS/EBVS), um den Status als zertifizierte Spezialist*innen

aufrecht zu erhalten
. Reakkreditierung als EBVS/ABVS zertifizierte Spezialist*innen

. Sonstige Weiterbildungen in Forschung, Klinik/Diagnostik und/oder Management

Begründete Unterbrechungen des Educator Tracks oder eine Reduktion des

Beschäftigungsgrads, z.B. aufgrund von längerer Krankheit oder Betreuungsaufgaben, sind

möglich, sofern die vorgesetzte Person und die Vetsuisse-Habilitationskommission

einverstanden sind. ln diesem Fall wird der S-Jahreszeitraum für den Educator Track

entsprechend verlängert. Von Personen im Educator Track wird erwartet, dass sie

vorhandene Entscheidungsspielräume aktiv nutzen und ein eigönständiges Profil entwickeln.

4. Gesuch zur Aufnahme in den Educator Track

Das Gesuch zur Aufnahme in den Educator Track ist in elektronischer Form an die Standort-

Dekanin/den StandorlDekan zu richten.

Das Gesuch muss folgende Dokumente enthalten:

a. Curriculum vitae

b. Nachweis über die unter Punkt 2 genannten Qualifikationen und Leistungen als

Einstiegsbedingungen

c. Zeitplan mit den während der 5 Jahre des Tracks zu erbringenden Leistungen
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d ein Vorschlag für eine(n) Co-Mentor*in mit folgenden

Qual ifikationen/Voraussetzu ngen :

i) erfolgreich abgeschlossener Educator-Track oder Habilitation

ii) Anstellung an einer Universität über die Gesamtzeit des Tracks

iii) nicht aus der gleichen EinheiVAbteilung wie die Kandidat*innen

e U nterstützu ngsschreiben der/des Vorgesetzten mit der Zusicheru ng einer mindestens
80%-igen Anstellung über die 5-jährige Zeitdauer des Tracks.

5. Eröffnung des Verfahrens und Ansprechpersonen

Die Standort-Dekanin/der Standort-Dekan beauftragt die Vetsuisse-Habilitationskommission

mit der Evaluation der eingereichten Unterlagen. Die Vetsuisse-Habilitationskommission prüft

die eingereichten Dokumente inklusive des vorgeschlagenen Zeitplans. Sofern alle

Voraussetzungen erfüllt sind, teilt die Vetsuisse-Habilitationskommission den Kandidat*innen

eine zweite qualifizierte Ansprechperson aus der Kommission zu, welche nicht in der gleichen

Abteilung arbeitet (Mentor*in). Mentor*in und Co-Mentor*in bilden zusammen die

Ansprechpersonen. Die Kommissionsvorsitzenden informieren die Kandidat*innen über die

erfolgreiche Aufnahme in den Educator Track sowie die Ansprechpersonen über deren

Aufgaben.

Während des Tracks organisieren die Kandidat*innen mindestens einmal jährlich ein

Gespräch mit den Ansprechpersonen, bei dem auch die vorgesetzte Person anwesend ist.

Bei diesem Gespräch werden die erbrachten Leistungen gemäss des Zeitplans kontrolliert

und besprochen. Bei Defiziten wird der Zeitplan für die restliche Laufzeit des Tracks

entsprechend angepasst. Die Mentor*innen informieren die Vetsuisse-

Habilitationskommission über die wichtigsten Ergebnisse der jährlichen Gespräche mit einem

schriftlichen Bericht. Falls Defizite erkannt wurden oder ein Zeitplan geändert werden musste,

werden diese Punkte im schriftlichen Bericht festgehalten.

Die Vetsuisse-Habilitationskommission entscheidet bei schriftlich dokumentierten

Abweichungen vom Zeitplan über das weitere Vorgehen. Folgende Optionen sind möglich:

a. Die Defizite lassen sich durch eine Anpassung des Zeitplans in der verbleibenden

Laufzeit des Tracks korrigieren und werden entsprechend umgesetzt.

b. Die Defizite führen zu einer Verlängerung des Tracks mit einem entsprechend

angepassten Zeitplan. Für diese Option ist die Zustimmung der vorgesetzten Person

und ggf. die Möglichkeit der Verlängerung der Anstellung eine notwendige

Voraussetzung.

c. Die Defizite sind mit dem erfolgreichen Abschluss des Educator Tracks nicht mehr

vereinbar und der Educator Track muss abgebrochen werden.

Die Kandidat*innen und die Ansprechpersonen können optionalweitere Beratungsgespräche

ohne die vorgesetzte Person durchführen.
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6. öffentliche Probevorlesung

Die Kandidat*innen reichen bis spätestens zum Ende des 4. Jahrs des Tracks drei

Themenvorschläge für die öffentliche Probevorlesung beim Dekanat ein. Die

Themenvorschläge für die öffentliche Probevorlesung müssen unterschiedliche Lehrinhalte

abdecken und aus dem Fachgebiet stammen, in dem die Kandidat*innen regelmässig lehren.

Die Vetsuisse-Habilitationskommission wählt das Thema der öffentlichen Probevorlesung aus

und teilt es den Kandidat*innen in der Regel drei Wochen vor dem Termin der öffentlichen

Probevorlesung mit. Werden eines oder mehrere der eingereichten Themen von der

Kommission als ungeeignet bewertet, fordert diese die Kandidat*innen auf, eine

entsprechende Anzahl anderer Themenvorschläge einzureichen. An der öffentlichen

Probevorlesung können in der Regel durch Videoübertragung beide Vetsuisse-Standorte

teilnehmen. Die öffentliche Probevorlesung dauert -35 Minuten, gefolgt von einer

zehnminütigen Diskussion. Sie kann in deutscher oder englischer Sprache gehalten werden.

Das Thema ist so darzustellen, dass es auch für Nichtspezialist*innen verständlich und

schlüssig ist. Die Präsentation soll die didaktischen Fähigkeiten im Rahmen einer

evidenzbasierten Lehre für die Studierenden unter Beweis stellen. Die Mitglieder der

Vetsuisse-Habilitationskommission beurteilen die Probevorlesung und entscheiden über

deren Annahme oder Ablehnung. lm Falle einer Ablehnung kann eine ungenügende

öffentliche Probevorlesung innerhalb von 12 Monaten einmal wiederholt werden. Wird auch

die zweite öffentliche Probevorlesung als ungenügend beurteilt, wird der Educator Track

abgebrochen.

7. Schlussevaluation

lm letzten Jahr des Educator Tracks und nach bestandener öffentlicher Probevorlesung führen

die Kandidat*innen ein abschliessendes Evaluationsgespräch mit den Ansprechpersonen, bei

dem die vorgesetzte Person anwesend ist. Die Ansprechpersonen verfassen einen

schriftlichen Abschlussbericht über die während des Educator Tracks erbrachten Leistungen

und Fortschritte der Kandidat*innen zu Händen der Vetsuisse-Habilitationskommission.

Dieser Abschlussbericht enthält eine Empfehlung, ob die Vetsuisse-Habilitationskommission

alle Anforderungen des Educator Tracks als erfüllt ansehen soll.

Nach Prüfung und Diskussion des Abschlussberichts entscheidet die Vetsuisse-

Habilitationskommission, ob der Educator Track erfolgreich abgeschlossen werden kann und

legt gegebenenfalls den Zeitpunkt fest, zu dem der Titel eines Educators verliehen werden

kann. Die/der Vorsitzende der Vetsuisse-Habilitationskommission informiert die

Kandidat.innen und die Standort-Dekanin/den Standort-Dekan über den

Kommissionsentscheid.

8. Abschluss des Verfahrens

Bei positivem Entscheid der Vetsuisse-Habilitationskommission gibt die Vetsuisse-

Habilitationskommission der Standort-Dekanin/dem Standort-Dekan die Empfehlung, bei der

Universitätsleitung der Universität Bern oder der Erweiterten Universitätsleitung der
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Universität Zürich den Antrag auf Erteilung des Titels eines Educators in dem beantragten

Fachgebiet zu stellen.

Bei unzureichender Erfüllung der Anforderungen informiert die Vetsuisse-

Habilitationskommission die Kandidat*innen, die vorgesetzte Person sowie die Standort-

Dekanin/den Standort-Dekan über noch zu erbringende Leistungen und den dafür zulässigen

Zeitrahmen oder allenfalls über den endgültigen Abbruch des Educator Tracks.

9. Schlussbestimmungen

Anderungen des Educator Track Reglements bedürfen der Beschlussfassung durch den

Vetsuisse-Rat.

10. Übergangsbestimmungen

Personen, die sich in einem laufenden Educator Track Verfahren nach dem bisherigen

Educator-Track Reglement vom 16.09.2009 befinden, können mit dem Einverständnis ihrer

vorgesetzten Person und ihrer Mentor*innen einen Antrag auf ein auf 5 Jahre verkürztes

Verfahren bei der Vetsuisse-Habilitationskommission stellen. Dem Antrag ist ein

überarbeiteter Zeitplan für den Educator Track beizulegen.

11. Inkrafttreten

Dieses Reglement tritt nach Verabschiedung in der Vetsuisse-Fakultätsversammlung und mit

Erlass durch den Vetsuisse-Rat in Kraft.

Es ersetzt das Reglement über den "Educator" Track an der Vetsuisse-Fakultät vom

16.09.2009.

Bern/Zürich, den 27.03 .2026

Der Präsident des Vetsuisse-Rats: Die Vizepräsidentin des Vetsuisse-Rats:
?

Y1,J
Prof. Dr. M. Schaepman Prof. Dr. Virginia Richter

Anderu nge n am 20.1 1 .2025 verabschiedet von der Vetsu isse-Faku ltätsversamm lu ng u nd

am 27 .03.2026 vom Vetsuisse-Rat erlassen.
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